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Mcheners Keife nach Kegypten.
reinigung albanischer und bulgarischer Truppen . - Unfall bei den japanischen Zlottenübungen.

Sur Kriegslage.
gon  einem militärischen Mitarbeiter wirb uns ge¬
lben:
«cnn man den knappen Berichten dev Heeresleitung
farbigeren Schilderungen der Berichterstatter aus dem
en  und dem fremden Lager hinzufügt, erhält man ein

sich anschauliches Bild der augenblicklichen Lage.
Das serbische Heer hat sich am 22. und 23. November

einmal bei Mitrovitza und Pristina zur Schlacht ge-
und hat besonders bei dem letzteren Ort versucht, die
aren in südöstlicher Richtung zurückzudrängen, um sich
Ausweg durch Albanien, vielleicht auf Monastir , zu
en. Wahrscheinlich haben sie immer noch an eine letzte

lichkeit sich geklammert, daß ihnen Ententetruppen
Süden her zu Hilfe Hilfe kommen könnten. Es scheint
als ob der tüchtige serbische Feldherr hier noch einmal

ze Kraft seines Heeres zusammengefaßt und um den
gekämpft habe. So wie die Lage tatsächlich ist, wissen
daß dieser Versuch vergeblich sein mußte. Das fran-
englische Heer ist von Teilen der bulgarischen Trup-

abgewehrt worden und befindet sich selbst in einer un-
n, ernsten Lage. Die mazedonischen Kräfte der Ser-

sinö auf ein enges Gebiet um Monastir beschränkt:
die Vulgaren sie hier vorläufig mehr beobachten als
en, so wirken auf dies Verhalten schwerlich die Eni¬

ngen französischer und englischer Verstärkungen nach
ir ein. Denn Sarrail kann offenbar irgend erheb-

Teile seines verhältnismäßig schwachen Heeres nicht
ren, er mutz die serbische Streitmacht im Norden wie

Tüden ihrem Schicksal überlassen. Die verzweifelte Lage
lcrbischen Hauptheeres auf dem Amselfelde läßt einen

ruch in der Richtung auf Monastir ausgeschlossen er-
m. Wie viele Reste von Pristina und Monastir über¬
entkommen, werden wir abwarten müssen — jeden-

»ber können sie nur noch in westlicher Richtung sich
Lb König Nikita sich den Uebertritt in sein Land

en hat, ist dabei gleichgültig — was fliehen kann und
nwill, wird trotzdem die schneeverwehten Saumpfade
das Grenzgebirge einschlagen. Für das schließliche
l Montenegros spielt es gar keine Rolle, ob die Ser-

« Pristina kapitulieren oder den Hunger in dem
Lande Nikitas vermehrerr helfen
Hinzusügung der am 25. November von der Heeres-
gemeldeten 17 40g Mann muß die Gesamtzahl der

inen wohl 118 000 Mann oder mehr betragen In
an Hälfte des Oktober, ferner an der Ostgrenze des
bis zum Fall von Nisch, endlich jetzt wieder um

>?a und Pristina ist der Widerstand der Serben ein
se heftiger und hartnäckiger gewesen — man wird

e blutigen Verluste auf mindestens 30 000 Mann
lagen dürfen, und dazu kommen die Zahlen derer,
allmählich verkrümmelt haben, sowie derer, die schon
-aren Trupps nach Montenegro übergetreten sind:
Mrnach hie Reste des serbischen Hauptheeres noch
^ höchstens 80 000 bis 90 000 Mann zählen? Ge-

^ ^sHinengewehre, Heeresgerät, Schietzbeöarf müsien
JPMfam geworden sein; ich glaube also nicht, daß der

serbischen Heeres, der etwa der Gefangennahme
eene noch schlagfähige Waffe bilden wird

öiese für ihre Sache traurigen Aussichten zu ver-
■Obigen uns die Gegner große Ueberraschungen
.^ lkan an — der ärmliche Notbehelf mit Reden,

versagen! Man darf woĥ behaupten, daß
e»s tz ^ brutschen Bierverbandes jedwedem Wechse.l-
l£ , 01 Balkan gewachsen sind, von welcher Seite er
® möge Der Rest der Serben würde schon
JP nur «och einen Bruchteil der verbündeten

Balten. Ag.

^gnahlMe albanischer und bulgarischer
Truppen.

■L . Budapest. 26. New. (P.-Tel. Zens. Blu.j
berichtet ans Südalbanien, daß die bisher

»uz» , de» Truppen Dscheriffer Effendis, Aasac
Effendis sich mit de« auf Ibra und Ochrida

»nihpatz marschierenden bnlgarische« Trvppen
besetzt hätte»-

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 26. Nov., vorm. fAmtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Auf vielen Stellen der Front Artillckriekarnpf.

Sonst nichts Wesentliches.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. kfindenburg.
Ein Versuch der Russe«, die Misepnlpe zu über¬

schreiten,  wurde vereitelt.
Feindliche Angriffe bei Bersemünde  und anf dor

Westfront von Dünaburg sind abgeschlagen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz

Leopold von Bayern und des Generals von
Linsingen.

Nichts «enes.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Südwestlich von Sjenica und von Mitro¬
vitza  wnrde« feindliche Nachhuten, die sicha« diesen Atol¬
len »och vor der Front der Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls von Mackensen hielten, geworfen.

Oberste Heeresleitnug.

®°tfd>an

Kehraus in Serbien.
K. «. K. Kriegsprefleqnartier, 26. Nov. (Eig. Tel. Zens. Bln .j

Der Kriegsberichterstatter Lennhoff drahtet der „B.
Z.": Von Mitrovitza aus sind die österreichisch-ungarischen
Truppen der Armee Koeveß südwärts entlang der Bahn
bis Vuerita vorgerückt, während die deutschen und bulga¬
rischen Kräfte im Raume von Pristina im Begriffe sind,
Sie Sitnica zu überschreiten. Die serbischen Nachhuten ver¬
suchten noch am Bahndamm, namentlich bei der Eisenbahn¬
station Pristina , die 10 Km. von der Stadt entfernt liegt,
Stand zu halten. Verschiedenen Nachrichten zufolge sollen
die vom Kronprinzen Alexander geführten Reste der ser¬
bischen Armee den letzten Weg eingeschlagen haben, der
schließlich nach Skutari führen soll.

Sofia, 26. Nov. (Privat-Tel. Zens. Bln .j
Die Serben sind nach der Eroberung von Pristina und

Mitrovitza und Ueberschreiten des Flusses Sitnica durch die
Bulgaren nicht mehr Herren des Amselfelds. Der Schlacht¬
platz, den die Entente als letzte große Position des serbi¬
schen Widerstandes bezeichnet.«:, befindet sich nunmehr im
Besitz der Zentralmächtetruppen. An Neuserbien haben die
Serbenaußer dem vollkommen zernierten Monastir nur
noch drei kleine Städte , nämlich Prizrend , Drbra und
Ochrida in ihrer Hand. Durch die Eroberung von Pristina
und Mitrovitza kam die Eisenbahnlinie Uesküb-Mitrovitza
vollkommen in Besitz Ser Zentralmächte, was für die Nach¬
schübe von größter Wichtigkeit ist.

Schlechte Lage des englisch-französischen Heeres.
Genf, 26. Nov. (P.-Tel . Zens. Bln .j

„Corr. della Sera" meldet von der französischen Balkan-
sront, das englisch-französische Heer sei in Gefahr, von den
Bulgaren im Süden umgangen zu werden, und werde ge¬
zwungen sein, sich südlich des Derpirkapu-Defilees znrück-
znziehe«.

Der plan der Entente.
Konstantinopel, 26. Nov. (P.-Tel ., Zens. Bln .j

Der „Dänin" meldet aus Saloniki : Maßgebende grie¬
chische Kreise sind folgender Auffassung über die Entente¬
aktion: Die Entente sieht ein, daß jede Hilfe für Serbien
vergebens ist. Die Armeeleitung der Entente plant , die
ausgeruhten Truppen an der griechischen Grenze aufzustel¬
len, um die Bulgaren , die die Serben verfolgen, auf grie¬
chischem Boden zu einer großen, eventuell entscheidenden
Schlacht zu zwingen. _

Der griechische Standpunkt.
Rom, 26. Nov. (P .-Tel. Zens. Bln.j

Betreffs des bei der griechischen Regierung von den
Vierverbandsmächten unternommenen Schrittes schreibt
das „Giornale d'Jtalia " dgb der Schritt ein freundschaft¬

licher sei und keine Drohung gegen Griechenland in sich
geschlossen habe. Das der griechischen Regierung über¬
reichte diplomatischeSchriftstück habe jedoch in bestimmter
Form Wünsche ausgedrückt, um weitere müßige Erörte¬
rungen zu vermeiden. Man behauptet, daß die griechische
Regierung Kitchener Schematas unterbreitet habe, welche
die Haltung Griechenlands gegen die Entente festlegen.
Es sei gelungen, von König Konstantin , der von der bis¬
her befolgten Politik nicht abweiche, die Ausarbeitung
eines Modus vivendi zu erlangen . Man glaubt , daß
Griechenland zu seiner Sicherung keine militärischen Maß¬
nahmen gegen die serbischen und Ententetruppen , die auf
hellenischem Gebiet operieren, ergreifen wird . Das grie¬
chische Heer würde teilweise demobilisiert werden. (?j
Griechenland weigere sich kategorisch, in den Kampf einzu¬
greifen, indem es sich Vorbehalte, dies mit voller Aktions¬
freiheit zu tun, wenn seine unmittelbaren Interessen aus
dem Spiel ständen. Nach Athener Meldungen hat sich
Griechenland besonders sehr freundlich gegen Denys
Cochin und Kitchener benommen, doch sei dies weniger auf
freien Willen, als auf die Drohung der englischen Schifss-
geschütze zurückzuführen. Uebrigens habe Griechenland
dem Vierverband gegenüber jeden Gedanken an ein Ein¬
greifen zu Gunsten des Bierverbandes rundweg abgelehnt.

Aus dem Haag wird gemeldet, die Gesandten Griechen-
lands hätten in London, Paris und Rom bestimmte Er¬
klärungen abgegeben, daß die serbische Armee, falls sie auf
griechisches Gebiet übertreten sollte, unter Umständen auch
gewaltsam entwaffnet würde.

Rückkehr der Königin-Witwe nach Athen.
Budapest, 26. Nov. sEig. Tel ., Zens. Bln .j

Aus Athen läßt sich„Az Eft" melden, daß die Königin-
Witwe von Griechenland, bekanntlich eine geborene russische
Großfürstin, aus Rußland nach Athen zurückgekehrt ist.

ttabinettsschwierigkeiten in Athen.
London, 26. Nov. (P .-Tel . Zens. Bln .j

Nach Londoner Meldungen aus Athen soll die Stellung
des Ministeriums SkulndiZ stark erschüttert sein. Es wird
angenommen, daß Rhallis eine nene Regierung bilde« wird.

Kitchener nach Aegypten.
Budapest, 26. Nov. (P .-Tel . Zens. Bln .j

Ans Athen wird gemeldet: Kitchener ist nach Aegypten
weiter gereist, um die Verteidigung des Landes neu z« or¬
ganisieren. Er ist der Ansicht, daß Aegypten der Schauplatz
sehr ernster großer Ereignisse sei« werde. Man hat den
Eindruck, daß ein großer Angriff der Türken in Aegypten
bevorftehe.

Neue Verhaftungen in Aegypten.
Budapest, 26. Nov. (P .-Tel ., Zens. Bln .j

Wie das Konstantinopeler Blatt „Edassih" berichtet, ver¬
hafteten die Engländer zwanzig vornehme Aegnpter aus
der Umgegend des Khediven wegen angeblicher Verschwör
rung gegen die englische Herrschaft.

Ein rumänischer Kronrat.
Budapest, 26. Nov. (P .-Tel ., Zens. Bln .j

„A Vilag" nsßldet aus Athen: Zu dem Kronrat in Bu¬
karest, der der Parlamentseröffnung vorangehen wird , wer-
den Peter Carp, Filipescu , Marghiloman und Risotti hin¬
zugezogen werden. _

Die Zerstörung der Stadt Görz.
Budapest, 26. Nov. (Eig. Tel ., Zens. Bln .j

Die Italiener beschießen die Stadt Görz ««untere
brachen. Gestern gingen zahlreiche Gebäude der Stadt in
Flamme» auf. Die Wachsfabrik, das Priesterseminar, das
bischöfliche Palais und der Dom sind abgebrannt.

peppino Garibaldi am Lol di Lana.
Basel, 26. Nov. (P .-Tel .. Zens. Bln .j

Nach den „Basler Nachrichten" wird über London be-
richtet, daß bei dem Ansturm auf den Gipfel des Col di,
Lana Oberst Peppino Garibaldi die Italiener geführt habe,
Die angreisenöe» Bataillone hätte» unter seinem Kom,
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mando mehrfach gewechselt. Die Oesterreicher ließen einige
Gräben besetzen und sprengten öie eingeörungenen Ita¬
liener bann in die Luft . '

Die Lage In Persien.
Rotterdam , 26. Nov . (P .-Tel ., Zens . Bln .)

Eine russische Meldung des „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " berichtet , man bewahre an amtlichen Stellen
größte Zurückhaltung über die Lage in Persien , soöaß man
Grund zu der Vermutung habe , daß sich dort Vorgänge ab-
spielten , an deren Geheimhaltung sehr viel gelegen sei.

Der Zriedenssport.
Kristiania , 26. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Der Newyorkex Korrespondent des „Daily Expreß"
drahtet über einen phantastischen Friedensplan des ameri¬
kanischen Multimillionärs Ford . Nach einem Besuche beim
Präsidenten Wilson in Washington reiste Ford nach New-
Dork , wo er den Dampfer der dänischen Amerikalinie „Os¬
kar II ." mietete . Der Gedanke seiner gemeinschaftlichen
Frieöensaktion soll Ausdruck durch Einberufung einer
Konferenz der Neutralen erhalten , deren Ausgabe es sein
wirb , dem Kriege ein Ende zu bereiten . Frau Ford unter¬
nimmt gleichzeitig eine besondere . Propaganda für den
Frieden : sie agitiert unter den amerikanischen Frauen und
veranlaßt die Absendung von zahllosen Depeschen an den
Präsidenten Wilson , die aus jeder Stadt abgehen und Wil¬
son aufsordern , Schritte zur Herbeiführung des Friedens
zu tun . _

Schwerer Unfall bei den japanischen Uotten-
übungen.

Berlin , 26. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
I « Gabevo hat sich bei de« japanischen Flottenmanövern,

wie ans de« jetzt hier eingetroffene » ostasiatischen Blättern
bekannt wird , ein ernster Unfall ereignet . Während eines
Nachtmanövers des zweite « Geschwaders in der Chinkai-
bncht traf ein scharfer Schuß  des Schlachtschiffes
„Kashima " den neue « Ueberdreadnonght „Snwo ", der
schwer beschädigt wurde und unter anderem de« Kommando-
tnrm einbüßte . Vierzehn Man « wure « getötet , darnnter
der Kapitän ; ferner wurde eine Anzahl Seelente der Be¬
satzung verwundet , darunter 4 Offiziere schwer.

tfotje politische Nachrichten/
Bundesratsbeschlüsse.

Der Bnndesrat hat angenommen : Eine Aendernng der
Bekanntmachung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf
vom 24. Juni 1816, den Entwurf eines Gesetzes über vor¬
bereitende Maßnahmen zur Besteuerung der Krregs-
gewinne , eine Abänderung der Verordnung über die
Regelung des Absatzes von Erzeugnissen der Kartoffel¬
trocknerei usw. vom 16. Sept ., den Entwurf eines Gesetzes
über Kriegsabgaben der Reichsbank , den Entwurf einer
Verordnung betr . das Verbot der Durchfuhr von Tieren
und tierischen Erzeugnissen , den Entwurf einer Verord¬
nung wegen Anwendung der Vertragszollsütze auf russisches
Bau - und Nutzholz , den Entwurf eines Gesetzes über eine
weitere Zulassung von Hilfsmitgliedern im Kaiserlichen
Patentamt , den Entwurf einer Bekanntmachung über eine
Erneuerung vernichteter Standesregister.

Der Vundesrat hat in seiner gestrigen Sitzung ferner
eine Aenderung der Bekanntmachung über die Sicherstel¬
lung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 erlassen , die klar¬
stellt, daß für Kriegsbebarfszwecke nicht nur die Inan¬
spruchnahme von Rohstoffen und Halbzeugwaren , sondern
auch von Fertigerzeugnissen zulässig ist.

Kardinal -Erzbischof Dr . Bauer gestorben.
Kardinal -Erzbischof Dr . Dauer von Olmütz ist gestern

Abend gestorben.
Bayerische Zukunftserörterunge « .

Der bayerische Landtag steckt in der Haushaltsberatung.
Dem Beispiel des Reichstages , so gut wie die gesamten Er¬
örterungen in den Ausschuß zu verlegen , ist er nicht ge¬
folgt . Immerhin haben die Fraktionen sich im Senioren¬
konvente geeinigt , beim Auswärtigen Etat keine Aussprache
zuzulassen , sondern die Besprechung auf die Abgabe von
Erklärungen durch je einen Vertreter einzuschränken.

Der erste Tag hat gezeigt , wie stark die Gegensätze bei
der Spezialberatung aufeinanderstotzen werden . Die Wort¬
führer entwickelten der Reihe nach ihre sich widersprechen-

Mona Lisa.
Oper in 2 Akten von Beatrice Dovsky . Musik von

Max Schillings.
sErstaufführung im Königlichem Theater zu Wiesbaden .)

Kaum zwei Monate ist es her , daß Max Schillings
neuestes Opernwerk „M o n a Lisa"  vor einer aus allen
Gegenden des Reichs herbeigeströmten Schar von Theater¬
direktoren , Mustkern , darstellenden Künstlern und Ver¬
tretern der Presse in Stuttgart seine Uraufführung erlebte
und trotz manch gewichtiger , in ziemlich unzweideutiger
Weise geäußerter Bedenken einen Erfolg errang , wie ihn
die deutsche Opernbühne seit der an gleicher Stelle erst¬
malig zur Aufführung gelangten „Ariadne auf Naxos " von
R . Strauß nicht mehr gesehen hatte . Mit wahrhaft „strau-
tzenhafter " Geschwindigkeit hat das Werk seitdem seinen
Weg über die größten deutschen Bühnen genommen und
gestern auch bei uns seinen Einzug gehalten . — Daß der
Schillingsschen Musik allein oder doch wenigstens zum größ¬
ten Teil das Verdienst dieses so außergewöhnlich starken
äußeren Erfolges zuzuschreiben sei, hat selbst von den ein¬
geschworensten Freunden des in letzter Zeit so viel ge¬
nannten Komponisten bis jetzt kein Einziger behauptet.
Das Hauptverdienst gebührt vielmehr der Verfasserin des
Textes , die schon durch die Wahl des Titels — den Namen
der berühmten , seit dem Louvre -Diebstahl in aller Welt
bekannten „Mona Lisa" — ein sehr feines Gefühl für die
auf möglichst aktuelle Begebenheiten gerichteten Wünsche
und Neigungen des modernen Theaterpublikums bekun¬
dete. — Dieser modernen , durch eine, , von Tag zu Tag
immer üppiger emporschießende Kino -Literatur wesentlich
geförderten Geschmacksrichtung des Publikums entspricht
auch die gesamte Anlage des Textbuches , das an starken
äußeren Effekten selbst d'Alberts „Tiefland " , Puccinis
„Tosca " und andere italienische Verismus -Opern weit
übertrifft und vor keinem , noch so gewaltsamen Mittel zur
Befriedigung des Nervenkitzels und Sinnenreizes zurück¬
schreckt. — Die eigentliche Handlung wird — ähnlich wie in
„Hoffmanns Erzählungen ", Grillparzers „Traum ein Le¬
ven" , G. Hauptmanns „Elga " u . a. — eingerahmt von zwer
in der Gegenwart spielenden Szenen , deren Darsteller — der
Fremde , seine Frau und ein Laienbruder — zugleich in den

Wiesbadener Zeitung
den Finanzprogramme . Die Nationalliberalen wollen von
der regierungsseitig vorgeschlagenen fünfundzwanzigpro¬
zentigen Steuererhöhung nichts wissen und an deren Stelle
eine Aussetzung der Schuldentilgung eintreten lassen; die
Sozialdemokraten verlangen im Gegenteile die Einführung
einer Vermögenssteuer.

Das sind bayerische Landessachen . Für uns anderen
haben öie Erklärungen über die Kriegsziele ein alleiniges
Interesse . Auch die liegen nur von Nationalliberalen und
Sozialdemokraten vor . Die stärkste Partei , das Zentrum,
hat sich aus ein abermaliges kräftiges Einstetzen für
Bayerns Reservatrechte im Gefüge des Deutschen Reiches
beschränkt.

Die Nationalliberalen lassen wissen, daß ste „jeden noch
so gut gemeinten Versuch abweisen , die Einstellung der
Feindseligkeiten durch ein schwächliches Entgegenkommen
Deutschlands herbeizuführen ". Es liegt auf der Hand , daß
damit mehr gesagt sein soll, als in der sozialdemokratischen
Erklärung steht, die bloß ein Rütteln an der territorialen
Unantastbarkeit des Deutschen Reiches , Oesterreich -Ungarns
und der Türkei ausschließt . Indes ist anzuerkennen , daß
öie bayerische Sozialdemokratie ausdrücklich auch den deut¬
schen Besitzstand in Elsaß -Lothringen in diese Bedingung
ausnimmt . Aber Annexionen lehnt sie ab — sind die Worte
des nationalliberalen Redners (Casselmann ) können nichts
anderes bedeuten , als daß diese Partei sie unter Umständen
verlangt . Der Gegensatz ist unverkennbar . Casselmanns
Leitsatz, daß der zukünstiae Friede den Opfern des deut¬
schen Volkes an Gut und Blut entsprechen müsse, drückt die
Meinung noch deutlicher aus , die offenbar auch die der
Mehrheit des Volkes ist.

Norwegen 16 Jahre selbständiges Königreich.
Norwegen feiert heute den Tag , wo vor 18 Jahren der

neugewählte König in seine Hauptstadt einzog . Glückwünsche
laufen von allen Seiten ein . Die Zeitungsstände bieten
Festzeitungen feil . Die Zeitungen betonen in ihren Ju-
biläums -Aufsätzen die Bedeutung des Tages , an dem vor
10 Jahren die Verwaltung durch Errichtung einer neuen
Dynastie gefestigt wurde nach der Auflösung der Union
sowie durch Sicherung des inneren und äußeren Friedens
und endlich öie Zusammenarbeit der drei nordischen König¬
reiche, besonders nach der Einigung von Malmö.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 28. November.

LaudesauSschrrß . Im LanöeShause fand am Donners¬
tag eine Sitzung  des Landesausschusses , öie letzte in
diesem Jahre , statt . Die Verhandlungen leitete Ober¬
bürgermeister a. D . Dr . v. I b e l l - Wiesbaden . Die von
der Landesverwaltung gestellttn Anträge betreffend Melio¬
rationsfonds , Witwen - und Waisenkasse, Unterhaltungs¬
kosten für die Bezirksstraßen und die in die Verwaltung
des Bezirksverbandes übernommenen Vizinalwege für das
Rechnungsjahr 1916 usw. wurden durchberaten und ge¬
nehmigt Außerdem bestimmte der Landesausschuß die
Höhe 'des Veitragsfutzes der Nassauischen Brandverstche-
rungsanstalt für 1916 auf 36 Psg . pro 1080 M . Beitrags¬
kapital und beschloß, als geeignetsten Termin für die Ein-
berufuna des 60. Kornrnunallanötages öes Regierungsbe-
zirks Wiesbaden Montag , den 1. Mai 1916, dem Ober-
präsiöenten der Provinz Hessen-Nassau in Vorschlag zu
bringen.

Der erste starke Schneesall wurde uns heute vormittag
beschert. Es schneite in dichten Flocken , was nur
vom Himmel herunter kann , und Stadt und Land liegen
unter einer dichten, weißen Decke begraben . Der erste
Schnee , der uns des Winters Macht so recht deutlich fühlen
läßt . Wohl hatten wir vor etwa einer Woche schon einen
kleinen Schneefall zu verzeichnen und auch auf den um¬
liegenden Höhen fiel Schnee , während es in der Stadt
regnete , aber das , was uns heute beschert wurde , ist wirk¬
lich der „erste Schnee ", der es wert ist. daß man überhaupt
von ihm spricht. Es ist das alte , uns immer wieder er¬
freuende Winterbild . So weit man schaut in Feld und Wald
das unendliche weiße Wintertuch , und in der Stadt die
Dächer , Firste und Türme gehüllt in helle Mäntel und
Kapuzen aus weißem Hermelin . Am meisten freut sich wohl
die Jugend , die es nicht erwarten kann , bis öie Schule aus
ist, um mit dem Rodelschlitten loszufahren oder fröhliche
Schneeballschlachten liefern zu können . Das Straßenreini¬
gungsamt aber und die Straßenbahn sehen mit Mißvergnü¬
gen in das unaufhörliche Flockengewimmel . Ihnen bringt der
Schnee nur unliebsame Mehrarbeit , und diesmal fällt , es
schwer, genügende Arbeitskräfte zu finden , um öie Schnee-
mafsen zu beseitigen , die in den Straßen sich bald als ein
lästiges Verkehrshindernis bemerkbar machen oder sich in

Hauptrollen öes im Jahre 1492 zu Florenz spielenden
Mona Lisa-Dramas beschäftigt sind.

Der Gang der Handlung ist ungefähr folgender : Der
Laienbruder erzählt eiyem auf der Hochzeitsreise befind¬
lichen Ehepaar im Florentiner Palazzo -Pazzi (der Mann
hatte etwa 20 Jahre vorher die Stätte schon einmal mit
seiner ersten Frau besucht) öie Geschicht. der schönen Fiorda-
lisa , deren Bild in früherer Zeit die „sala di sospirtz (den
Saal der Seufzer ) schmückte. „Damals begab es sich . . . ,
so beginnt er , da verdunkelt sich die Bühne , die Gestalten
verschwinden wie im Nebel und der Zuhörer sieht nun das,
was der Bruder den beiden Fremden erzählt , in Wirklich¬
keit an sich vorüberziehen . .

Im Festsaal des Palazzo Pazzi finden wir eine An¬
zahl jüngerer und älterer Lebemänner als Gäste des reichen
PerlcnsammlerS Francesco del Giocondo vereinigt . . Nach
einer etwas lang geratenen EinleitungSszenc erscheint
Mona Lisa, die an der Seite ihres schon ergrauenden
Gatten das sehnsuchtsvolle Leben der unglücklichen , unver¬
standenen Frau führt, ' auf deren Lippen der eifersüchtige
Gatte deshalb auch noch niemals jenes bezaubernde Lächeln
gesehen , das Lionardos Kunst dem an der Wand hängenden
Bilde Mona Lisas versiehe .i hat . Giovanni de Salviati
in dem wir gar bald den Jugendgeliebten der schönen
Fiordalisa erkennen , erscheint im Aufträge des heiligen
Vater ? — es war der sehr unheiligc Rodrigo Borgia — um
von FranccSco eine besonders kostbare , rosig schimmernde
Perle einzuhandeln . In einer kurzen , äußerst leidenschaft¬
lichen Saene beredet Giovanni die Geliebte , mit ihm am
nächsten Tage zu entfliehen . Von dem unerwartet eintre¬
tenden Francesco überrascht , flüchtet er in das ossenstehende
Kabinett , in dem der Hausherr seine kostbaren Perlen ver¬
wahrt ; dieser wirft öie Türe hinter ihm ins Schloß , und
während in dem engen Raum , in welchem kein Mensch
länger als eine Stunde zu atmen vermag , Giovanni eines
aualvollen Todes stirbt , schlendert Francesco vor den
Augen Mona Lisas den Schlüssel in den unter dem Hause
vorbeikließenden Arno und vollendet seine Rache. indem
er in den Armen seines vor Angst und Entsetzen halb ohn¬
mächtigen Weibes mit wilder Gier sein eheliches Gluck ge¬
nießt . Ein Akt von Brutalität , der durch verschiedene, be¬
reits allgemein übliche Textänderunaen kaum irgend welche
Milderung erfährt . — Der zweite Akt bringt Mona Lisas
Rache Der das Kunstschlotz einzig und allein öffnende

Freitag , 26. November
ein Schlamassel verwandeln , in das man kaum"! ?"
zu setzen wagt.qu  i -u UM

Tie  Kriegskreöite der Gemeinden und die
Landesbank . Bald nach Beginn des Kriegesrranoesvanr . « aro nacy -oegino vc» « negeg ■
Nassauische Lanöesbank die Aufgabe übernowwr ? M

.,v,s des Bezirks die Aufiwz»,'
en nach Möglichkeit zu erleicBter̂'

getroffen , die es ihr ermöglicht
. . gerecht zu werden . Die DarLt-
Weisung erfolgt in Form der laufenden Rechnung « NWeisung ersvigt tit sorm oer lauieuuen mecynunq
Zinssatz , der sich nach der jeweiligen Lage des
richtet . Dieser Zinssatz hat sich durchschnittlich Ä
unter demjenigen der Darlehenskassen (5K Pryza . Ä■jri. ffnTTenfiprmptfp mnrfiert noch zahlreicheunter ueuijemyeu uer Pivz .)
Auffallenderweise machen noch zahlreiche Gemeind».^
dieser Einrichtung keinen Gebrauch , obwohl die Land?-? "
stets in der Lage ist, ausreichende Mittel gerade für ■Ilf
Zweck zur Verfügung zu stellen. >

VonEinschränkung der Neujahrswünsche . ^ un _ -
Seite wird mitgeteilt , daß Mitte Dezember eine
machung der Heeresverwaltung über die Einschlün-
öer Neujahrsglückwünsche zu erwarten sei und
Austausch von Neujahrskarten zwischen der Heimat ^dem Felde unterbleiben müsse.

Fnhrwerksunfälle durch die Eisenbahn . Wie die 6«— . - - *■«im
bahndirektion Mainz bekannt gibt , ist die Zahl der vo» £
Eisenbahn überfahrenen Fuhrwerke an Vahnübersi»,^
usw. im Jahre 1914 auf den Hauptbahnen des Bezirks
einen Fall , auf den Nebenbahnen um zwei Füge «.il
gegangen . Dessenungeachtet werden die
ersucht, für öie Durchführung der wiederholt bekannt^
gebenen Maßnahmen zur Verhütung von Fuhrwerk
Unfällen durch die Eisenbahn auch fernerhin mit allem
druck sorgen zu wollen.

Feuergefährliche Postsendungen . - - _
reiche Postsäcke für Truppen im Felde unterwegs
rv - ^ Saä  Sttrrf » pnf inrtrSltttA ttn ** I«.

Wiederholt sindm
reiche Postsäcke für Truppen im ,'selde unterwegs ta
Feuer verbrannt , das durch Selbstentzündung von in MpnfftrtTfpitpit Aündkölöcken oder sonstig»tycUCC ÜCUM -UHUl , VUXf VUVMf f ° l P , U "l
postpäckchen enthaltenen Zündhölzchen oder sonstigen seuer.
gefährlichen Gegenständen entstanden war . Das Publik«
wird daher anläßlich des bevorstehenden regeren VeisM,
nach dem Felde dringend ersucht, im Interesse der %
gemeinheit und besonders unserer heldenmütigen Kmpin
die Versendung feuergefährlicher Gegenständt. Bis
Streichhölzer , Benzin , Aether  usw . durch ft
Post unbedingt zu unterlassen.  Jede zur Keimt,
nis der Postbehörden gelangende Zuwiderhandlung geger
dieses Verbot , öie nach 8 867 unter 6a StGB , strafbari»,
wird gerichtlich verfolgt . A

Arbeiter -Jnbilänm . Am 17. November 1915 waren li
28 Jahre , daß Johann Friedrich Wilke  in her Bier¬
badener Staniol - und Metallkapsel -Fabrik A. Flaj
(Staniol - und Zinnfolien -Abteilung ) beschäftigt iss. Ar
diesem Anlaß wurden dem Jubilar von der Firm eis
Sparkassenbuch über 100 Mark und von der Handelskammer
ein Diplom überreicht.

Die deutschen Verlustlisten , Ausgaben Nr . 868 undU
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 387, die bayuW
Verlustliste Nr . 236 und die württembergischen Verlustliste,
Nr . 807 und 308. Die preußische Verlustliste enthalt u. t
die Infanterie -Regimenter Nr . 80, 81, 88, 117, die Reiei«!-
Infanterie -Regimenter Nr . 81, 87, 88, 116, 223, 251, ft
Landwehr -Jnfanterie -Regimenter Nr . 80, 81, 88, 87, M
das Feldartillerie -Regiment Nr . 27 und die erste Landm-r.
Pionier -Kompagnie des 18. Armeekorps

Weihnachtspakete Ins Zelö.
Der Verkehr bei den Militärpaketdepots läßt berei«

-rkennen , daß unsere Truppen auch in diesem Jahre M
Weihnachtspaketen reich bedacht werden sollen. Die Hey
resverwaltung  und die R e,  chs p o st haben alle Na
Bereitungen zur Bewältigung dieses Verkehrs getross«
Von ihnen wird angestrebt , alle bis rum 10. DezeMte
aufgelieferten Sendungen (Pakete , Päckchen und FE
;üter ) den Empfängern im Felde m o gl r ch st btsWnl
nachten  zuzustellen . Bei den besonderen Vechalt s
auf dem russischen und Balkankrtegsschauplatz kann «
dringend empfohlen werben , die dorthin bMimmt n
düngen schon früher,  und »war so zeitig wi« MM
aufzugcben . Die Zuführung nach Serbien kann nur w

maf $k V̂ersandbedingungen sind die gleichen wie kishu
Auf deutliche Angabe des Empfängers und » ie

- auch im Innern des Pakets - sowie feste Verpaß
ist zu achten. Zur Vermeidung von Umwegen sind Jg
dere innerdienstliche Anordnungen getroffen . ^
Grunde kann nur dringend empfohlen werden , weg^
für die Sendung zuständigen Paketdepots Sei dem «wo..
Militärpaketdepot anzufragen . Die bei leder p
erhältlichen grünen Doppelkarten werden von Ser v
entgeltlich befördert ._ _ _
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Müsset ist nicht in den Fluß , sondern in einen w
Hause liegenden Nachen gefallen und 'kommt aus bi
vieder in Mona Lisas Hände . Lächelnd und mn o
ischer Geberde tritt sie ihrem Gatten entgegerl'
hm den Schlüssel , veranlaßt ihn . den siNstere
u betreten und überliefert ihn dann dem gle ŵ ^
ichen Tode , den ihr Geliebter erlitten Bon e ne ^
ms  getroffen , finft sie selbst entfeelt S«Ä
Drama ist zu Ende ; öie Szene verdunkelt sichu»o
rblicken wir die drei Personen öes Vor,piel . .
Nesse lesen für das Seelenheil der arme « Lw ^
agt die Frau , indem sie ihre Börse auf den rl
»ann wendet sie sich zum Gehen , aber ntchtz «■ ;
inergrünölichen Mona Lisa - Lächeln dem l . ^ c
iruöer einen letzten Blick zuzuwerfen und ew
>n seinen Füßen niedersallen zu lassen. 0"
icher Extaie ruft dieser : „Wer bist Sn? Eva / ^
Vatüseba ? Mona Lisa ?" Mona Lisa - • #et  s
>ie Moral von der Geschichte; der Verfasserin m ,
?isa-Roman kein einzelner konkreter » « - un—
2ifa nur ein Symbol — ein Symbol für
iche. ewige , wechselnde Rätsel — l>as W eiv. ^ je » 3

Die so ganz verschiedenartigen Sttnununa ^ o
ellos sehr bühnenwirksamen Textbuches mun h
Jeichwertig zu illustrieren , ist dem Kvwv
richt gelungen . Vor allem entbehrt Schill 6 -
kündig jene Leichtigkeit und Grazie , dre » .
bes tollen Florentiner Karnevals nnbeow»
:rscheinen . Auch die Wahl der Motive u
glückliche, da sie zum großen Teil an fr«’ 6d  so m ,
gewesenes und Veraltetes erinnern . ^
nodernen Komponisten ist es daher auch . jnstr .
allererster Linie das ungemein farbenpraw
iale Gewand , dem die Aufgabe zufallt , „njeg »«1 „
an eigentlicher musikalischer Erfindung v ^ her ^
und gerne gestehen wir , daß der K°wp°^ chestE
oollen Verwendung aller nur erdenklichen . «
' ' eine ebenso sichere wie glückliche Hav» .. tH

1 deda

s°.

eine eoengv nmrrr Ivir „ an y-
laß dabei hier und da — wir erinnern £ Ueiterf._,
nd Bein erschütternde Anschwellen des ^
wischenspicl zur letzten Szene - des G»i oft
r viel getan wird und die Singstiwmen 4^ ,
ächtig brandenden Wogen des bis zum
n Orchesterkörvers bilflos untergeben.



% M Freitag 26. November 1915 Wiesbadener Zeitung Abend-Ausgabe Seite 3
« Le»
N,
W?

Kate»,
Mat,

Neu,
Sutlei
l9 Au'
^ir «,
f  er ®,w fiel,
|tnöen ,

I,
«% ? •«tj
’eimctf

e die
der vor)
riiberg
Bezirkz,lalle

bekannt
Fuhr:
allem Nch

lt sind zG

Das Eiserne Kreuz erhielt Gefreiter Valentin Kaiser
Biebrich im Res.-Jnf .-Regt. Nr. 282.
Der im Osten stehende Vizefelöwebel Lehrer Willi

fe 6J aus Netzbach wurde zum Offizier-Stellvertreter
^Die Rote Kreuz Medaille dritter Klasse

dem Oberkellner Karl Steller  in Wiesbaden
fliehen._ *_
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Kurhaus, Theater, vereine , vortrage ufrv.
Türkei und Kleina sie  n. Auf den Vortrag von

tü Cyren, der am Samstag abend um 8 Uhr im kleinen
olle des Kurhauses stattfinüet, machen wir hiermit noch
.ratfil besonders aufmerksam. Der Vortrag findet zum

«esten des Roten Kreuzes statt, er dürfte aber auch schon
,xn des Themas seine Zugkraft nicht verfehlen, das so
.gemäß wie nur irgend eines ist: gewinnt doch alles, was
>enwärtig die Türkei betrifft, tagtäglich für uns neues

,xffe. 150 selbstaufgenommcne Lichtbilder werben die
heilen des Orients auch Sem Auge zeigen.

Residenz - Theater.  Morgen Damstag und Sonn-
Wenö setztC. W. Büller sein mit so großem Beifall auf-
Mmenes Gastspiel fort in der hier von ihm noch nicht

«spielten Rolle des „Onkel Bräsig" und beschließt dasselbe
M Montag mit einer Wiederholung de? famosen „Frei¬
herrn von Hochsattel" in dem bekannten Lustspiel „Die vonSonntag nachmittag wird auf Wunsch aus¬
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wärtiger Theaterbesucher der übermütige Schwank „Herr-
ichaftlicher Diener gesucht" zu halben Preisen gegeben,
stn nächster Vorbereitung ist: „Die schwebende Jungfrau".
Schwank von Arnold und Bach und „Die Schöne vom
Ttrande", musikalischer Schwank von Vlumenthal und
Kadelburg, Musik von Victor Hollaenöer.

Wohltätigkeitskonzert der Wiesbadener
xzngervereinigung.  Nach den schönen Erfolgen
deS Borjahres hat sich die Wiesbadener Sängervereinigung
euch diesmal wieder entschlossen, am Sonntag , den 28. Nov.,
abends8 Uhr, im großen Saale des Kurhauses  ein
Konzert zum Besten des Roten Kreuzes und der Stadt.
Kriefissürsorge zu geben. Obgleich der Krieg die Reihen
der Sfingervereinigung bereits sehr gelichtet hat, wird die¬
selbe doch noch mit einem Chor von 200 Sängern vertreten
sein. Die Leitung des Sängerchors , der eine sorgfältige
klnSwahl vaterländischer Lieder zu Gehör bringen wird,
darunter „Die Wacht am Rhein", „Vaterlandslied " und
.Dankgebet", liegt in Händen des Herrn S cha u ß. Zur
Mitwirkung ist die Kgl. Hofopernsängerin Frl . Martha
Bommer gewonnen, ebenso der Pianist Herr Walther
Fischer und der Organist Friedrich Pctcrsen.  Den
orchestralen Teil bestreitet das Städtische Knrorchester
unter Leitung des Herrn Kurkapellmeisters I r m e r. Wir
iofsen, daß das abwechslungsreiche Programm Beifall
finden und daß der schöne Gedanke, unseren im Felde
stehenden braven Kriegern durch die Macht des deutschen
Aedes helfen und Elend und Not in der Heimat bekämpfen
tu wollen, durch recht zahlreichen Besuch unterstützt wird.
Die Eintrittspreise sind niedrig gehalten und ermöglichen
jedem, sich an dem patriotischen Liebeswerk zu beteiligen.

m »es,
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Nassau und Nachbargebiete.
Grotzherzogs Geburtstag in Hefle«.

im. Ans Hefle«, 26. Nov. Zum gestrigen Geburtstag
Großherzogs waren die öffentlichen staatlichen und

tischen Bureaus und Kaistn sowie die Schulen ge¬
fisten: in den oberen Klassen fanden Schulfeiern .statt,
lr das Militär war nur Kirchgang angesetzt: die übliche

Mole fiel aus . Das großherzogliche Paar , da§ immer
»°<h in Wolfsgarten  wohnt , brachte den gestrigell Tag
~ Auen Palais in D a r m sta d t zu und empfing dortMinister, den Oberbürgermeister und die Generäle zur

fiegennahme der Glückwünsche.
Aus Anlaß des Geburtstages fanden verschiedene Cha-
'rerteilungen statt. Der übliche Ordensregen fiel aus.
«fin den Ernennungen  sind hervorzugehen: die
leihung des Charakters als Hofrat an den Vorstand des
"" »plüschen Landtagsbureaus Reinhold Zehl in Darm-

zum Staatsrat wurde ernannt Ministerialrat Höl-
l zum Geheimrat : Dr . Dietz, Vorsitzender der Lan-

erstcherungsanstalt, Provinzialdirektor Fey in Darm¬
und Professor Dr . H. Siebeck in Gießen: zum Ge-
en Obermedizinalrat : Obermedizinalrat Baiser : zum

^bedauern, als Schillings , wie zum Beispiel die erste
I ues zweiten Aktes zeigt, auch mit verhältnismäßig
unkten Mitteln die stärksten und eindringlichsten Wir-

zu erzielen versteht.
5/e fiefttise Erstaufführung des Werkes hatte das

„Me Theater seine reichen Mittel in freigebigster
~, | “r Verfügung gestellt. Die neuen, von Professor

(Berlins gefertigten Dekorationen, die von
^nerinspektor Geyer  entworfenen neuen Kostüme
«den  glänzenden Rahmen, in dem sich jene farben-
gen Szenen des ersten Aktes entwickelten, die mit
r f reue  ein Bild von der goldenen, üppigen undrohen Zeit der italienischen Renaissance abgaben.
.vorzüglich wie die äußere Ausstattung war die

wlbst. Die außergewöhnlich schwierige und an-
Partie des FranceSco ruhte in den Händen

i. j ’ e Garmo,  der mit der charakteristischen Wie-
. von glühender Eifersucht geplagten Ehegatten

..̂ ^ elerisch eine fast ganz neue Seite seines Kön-
Ä W auch gesanglich den hohen Ansorderun-

iu hohem Maße gerecht wurde. Die Mona
>näI. Wedekind - Klebe,  die bekanntlich
^ Herbst an in den Verband des hiesigen König-

onüt oter§  tritt . Auch in dieser Partie verlangt der
‘ »>?^ " Emal geradezu Unerhörtes : vor allem ein

eyernes Organ , ohne welches die große Schlutz-
" 7̂ zweiten Aktes die beMichtigte erschütternde

zu erzielen vermag. Daß Frau Wedckind
„^ svühungen hier nicht ganz auf der Höhe ihrer

man ihn wohl nicht zum Vorwurl
vre Partie eben unbedingt eine echte „hoch-

* Sängerin ersten Ranges verlangt . Fm übrigen
^ » rau Wedekinds Leistung, und zwar nach jederÄ  als eine hochanerkennenswerte bezeichnetgut war Herr Schubert  als Giovanni.
»Ii v̂esduett sang er mit Schwung und Feuer.
Menbruder war eine vorzügliche Leistung. Als

el ?>t , e Venuspriesterin präsentierte sich Frau
. vi (Ginevra ), Seren Partie der Komponist
?̂ ,tenden Es-Klarinettenbegleitung lieber mit

len Echt italienischen Karnevalslied hätte aus-
fle ?tL? Echt sinnig und nett sang Frau Krämer
k««L. . ur-Madrigal der Dianora . Die übrigen,

' Wenden Rollen hatten  durch die Herren 1

Geheimen Oberkonsistorialrat : Oberkonststorialrat Bern¬
beck: zum Geheimen Regierungsrat : Kreisrat Eckstein in
Bensheim : zum Geheimen Schulrat : Direktor der Ober¬
realschule G. Karg in Offenbach, Direktor des Lehrer¬
seminars Dr . K. Karg in Frieöberg , Direktor der Ober¬
realschule in AlSfeld Dr . M. Pitz. Direktor ber Blinden¬
anstalt Franz Schwabe in Friedberg : zum Geheimen Sani-
tätLrat : Dr . K. Dikore zu Lollar und Dr . H. L. Müller in
Mainz : »um Geheimen Kommerzienrat : Fritz Dörr , i. F.
Dörr u. Reinhart in WormS, Jos . Harth, Weinhändler in
Mainz , und W. Kölsch, Vorsitzender der Handelskammer
in Worms . Den Titel Bttrgermeister erhielten die besol¬
deten Beigeordneten G. Metzler in WormS, Porth und Rech
in Offenbach: den Titel Schulrat KreiSschulinspektor
G. Hufs in AlSfeld. Ernannt wurden ferner : zum Sani-
tätsrat : Di . A. Fulb in Mombach, Dr . E. Grein in Offen¬
bach, Dr . E. Hirsch in Nauheim, Dr . L. Hochgesanb in
Mainz , Dr . K. Koch in Offenbach, Dr . I . B. Metternich in
Mainz , Dr . I . Metzges in Mainz , Dr . W. Ruckelshausen
in Mainz , Dr . Franz Vierling in Mainz , Dr . A. Weber
in Alsfeld und Dr . K. Weißgerber in Offenbach: zum Kom¬
merzienrat : Bankdirektor F . Goldschmidt in Mainz und
Fabrikbesitzer K. L. Haas in Mainz : zum Ockonomterat:
Gutsbesitzer H. Best 4. in Osthofen, LandtagSabgeordneter
K. Breidenbach in Dorheim, Gutsbesitzer O. Dettweiler in
WinterSheim , GutSpächter F . A. Fendt auf Hof Rhein-
selben und Gutsbesitzer Gräf in Monsheim : zum Musik¬
direktor : 1. Musiklehrer am Ernst Ludwig-Seminar in
BenSheim Mich. Döbert : zum Rendanten : Stadtrechner Th.
Vogel in Mainz : zum Geheimen Justizrat : LandgerichtS-
rat Georg Kolb in Mainz und die Justizräte O. Schwarz
in Worms und Hallwachs in Darmstadt : zum Oberaktuar:
Aktuar A. Lohnes in Offenbach: zum Rechnungsrat : Be¬
zirkskassierer H. Spaar in Alsfeld, Bezirkskassterer I . Kis-
sel in Mainz , Vezirkskassierer H. Zimmermann in Fried-
berg, Niederlageverwalter V. Karn in Mainz , RevisionS-
inspektor E. Obmann in Mainz , Oberbahnmeister Bückert
in BtschofSheimu. a.: zum Förster : Forstwart Fr . Hvrr bei
Isenburg.

ES wurden weiter an hessische Bedienstete und Beamte
der Staatseisenbahnverwaltnng 31 Erinnerungszeichen für
vierzigjährige Dienstzeit und 225 Erinnerungszeichen für
fünfundzwanzigsährige Dienstzeit verliehen.

Der gestrige Opsertag brachte in ganz Hessen  trotz des
trüben , teilweise regnerischen Wetters infolge der zahl¬
reichen öffentlichen Veranstaltungen und Konzerte bei dem
lebhaften Verkehr durch den Straßenverkans an Postkarten,
Abzeichen usw. einen sehr guten Erfolg.

u. Hirschhanse«, 26. Nov. Ihre goldene Hochzeit
feierten gestern die Eheleute Friedrich Michel und Wil¬
helmine geborene Paul.

b. Kaste!. 26. Nov. D i e n st j u b i l ä » m. Anläßlich
seines 50jährigen Dienstjubiläums in der hiesigen Eisen-
bahnwerkstätte wurde gestern dem Schlosser Jakob Becker
aus Wicker außer einem größeren Geldgeschenk die goldene
Verdienstmedaille für 50jährige treue Dienstzeit von seiner
VorgesetztenMsenbahnvehörde überreicht.

— Mainz , 26. Nov. Auszeichnung eines jugend¬
lichen Lebensretters.  Der 12 Jahre alte Bolks-
schüler Ernst Schneider, ein Sohn des Fährmanns Gott¬
fried Schneider von hier, hatte im Sommer d. I . das
8 Jahre alte Söhnchen des Kapitäns Silz dahier , das von
einem Laufstege ab in den Rhein gestürzt war , unter
eigener großer Lebensgefahr vom sicheren Tode des Er¬
trinkens gerettet. Für diese brave Tat wurde dem Jungen
vom Ministerium deS Innern eine wertvolle Uhr mit
Widmung verliehen, die ihm heute vormittag im Anschluß
an die Schulfeier zu GroßherzogS Geburtstag in der
Turnhalle der Karmeliterschule durch deren Leiter unter
Worten der Anerkennung feierlich überreicht wurde . Da?
Lehrpersonal der Karmeliterschule ehrte den jugendlichen
Lebensretter durch Ueberreichung einer hübschen Uhrkette.

st. Ans dem Speflart . 26. Nov. Großfeuer.  In der
Nacht zum Donnerstag wurde die Zirkelsche Schneidemühle
zu Elsenfelö durch ein Großfeuer vollständig eingeäschert.
Die Feuerwehren waren gegen daS Flammenmeer macht-
lo'S. Der Schaden beträgt etwa 85 000 Mark.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc. Eine unverbesserliche Milchpantscherin. Wiesba¬

den,  28 . Nov. DaS Dienstmädchen Anna G. bei dem
Landwirt A. in Medenbach in Diensten, ist schon zweimal
vorbestraft, weil sie Milch mit Master getauft hatte . Im
Oktober fälschte sie wieder. Diesmal kamen in die Milch
80—40 Prozent Wasser. Das Schöffengericht verurteilte die
G. zu 100 Mark Geldstrafe, ihre Herrin Frau A. zu 40 Mark.

Reichsbank.
Der mit 23. November 1915 abgeschlossene Status zeigt im Vev

gleich mit dem Vorjahre folgendes Bild sin 1000 Mk.j:
1914

1893,669
1948.685

egen die
Vorwoche
- 37,404
- 32,716

599,867-
26,809-f-

8,173
1,580

2887,493+ 117,779
35,100+ 4,227
29,563— 3,622

227,177+ 10,292

Aktiva
Metalldestand .
Darunter Gold.
Reichs- u. Dar-
lehns- Kaffensch.
Not.and.Banken

Wechsel und

Lombarddarlehn
Effektenbestand.
Sonstige Aktiva

180,000 lnnver.
74,479 (linder.)

4009,164— 50,845
1415,795+ 58,788
120,245+ 1,544

gegen die
1915 Vorwoche

2473,449+ 3,842
2434,754+ 1,552

536,745- 236,091
20,334+ 0,950

4666,794+ 246,447
12,654— 3,418
31,473— 1,828

278,695+ 0,005

180,000 fünfter.)
80,550 fünfter.)

5764,868- 68,077
1723,347+ 173,466
291,379+ 4,518

Passiva.
Grundkapital .
Reservefonds .
Notenumlauf .
Depositen. . .
Sonstige Passiva

Die starke Abnahme der Belastung bet den
DarlehnSkassen  dauert an : auf die Verminderung
um 170 Millionen in der Vorwoche folgte diesmal der noch
beträchtlichere Rückgang um 235 Millionen Mark , und ent¬
sprechend ist ber Bestand an Darlehnskassenscheinen bet der
ReichSbank um 236 Millionen zurückgegangen. Dagegen
ist der Wechselbestand um 346 Millionen gestiegen, dem aber
ein gleichzeitiges Wachsen der fremden Gelder um 173 Mill.
gegenübersteht. Somit zeigt der Gesamtstatus eine Ent¬
lastung. die in ber Abnahme des Notenumlaufs um 68 Mill.
zum Ausdruck gelangt.

Der Golbvorrat  ist mit 2434.7 Mill . M. um
476 Mill . höher wie in der gleichen Woche des Vorjahres.

Golddeckung der Noten 42.2 Proz . (41.7 Proz .j, Deckung
der Noten durch Barvorrat 62.5 Proz . (65.9 Proz .).

Auf die dritte Kriegsanleihe  gingen in der
Zeit vom 16. bis 23. Nov. 362 Mill . M. ein, so daß nun¬
mehr 10 092,6 Mill . M., gleich 83,4 Proz ., des gesamten
gezeichneten Betrages e i n g e z a h l t sind. Die von den
Darlehns .' affen für Zwecke der dritten Kriegsanleihe her¬
gegebenen Darlehen erfuhren trotz der großen Neuein-
zahlungen eine weitere Verminderung : sie belaufen sich
jetzt nur noch auf 478,4 Mill . M„ gegen 490,8 Mill . M. am
16, November.

Berliner Prodnktenbericht vom 26. Nov. Die Umsätze
waren sehr mäßig. Maismehl fiel weiter . Pferdemöhren
waren bei ruhigem Geschäft etwas fester. Kartoffeln waren
knapp und wurden zu den gestrigen Preisen umgesetzt.
Im übrigen ist die Marktlage unverändert . Maismehl 86
biS 89 M., ReiSmehl 112—117 M ., Strohmehl 24—26 M.,
Pferdemöhren 3.46—3.60 M., ausländische Futterhirse 6.75
biS 7 M., Futterkartoffeln 3—3.16 M.

Diezer Biehmarkt. ' Der Zutrieb betrug 99 Stück Groß¬
vieh, 23 Stück Kleinvieh, 193 Schweine und Ferkel . Stiere
und Rinder kosteten im Zentner Schlachtgewicht 110—120,
Kälber galten im Pfund 1.05—1.15 M., Fahrkühe kosteten
460—550M., trächtige Kühe 40v—630M ., frischmelkende Kühe
460—660 M. Am Schwetnemarkte kosteten fette Schweine
im Pfd. 1.20—1.40 M., Läufer im Paar 110—120 M.,
Ferkel im Paar 38—48 M. Der nächste Markt wird am
16. Dezember abgehalten. _

Schrlstlcituug: Bernhard  G r o t h u S,
Berantwortlich cgr deutsche und auswürtige Politik : B . G r o t h u S;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung?, und volkswirtschaftlichen Teil:
B. E. E t s - n b c r g e r: s«r Stadt , und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die Anzeigen: Carl  R 6 ft e I; sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wickdadcner Verlags »An st alt G. m. b. H.

Wefierberichl der WelierdienWefie Beilbtirg.
Voraussichtliche Witterung für 27. November:

Veränderlich, doch im allgemeinen abnehmende Vowölkung.
Noch vereinzelte Schneefälle, wenn auch meist leichte. Etwas

kälter.
Wafferftand r Rheinpegel Caub gestern 1-08, heute 1.32,

Lahnveae! gestern1-28, heute 1.28, A.
Sonnenaufgang 7.43 ! Mondaufgang 8.88

~ ' ».ovut . Sonnenuntergang 3.52 | Monduntergang 11.58

Eckar d, Favre , Haas,  v . S che n ck und R e h ko p f so¬
wie Fräulein Haas  durchaus passende Vertretung gefun¬
den. Auch der, leider stets nur hinter der Szene zur Ver-
wrndung gelangte Chor leistete durchweg recht Gutes : von
einer größeren Wirkung konnte natürlich keine Rede sein,
Sa durch die im Vordergründe der Bühne sich abspielenden
Szenen ein genaues Erfassen der thematischen Arbeit (zum
Beispiel bei den kontrastierenden Chören des ersten Aktes)
völlig unmöglich erscheint. — Daß das Königliche Orchester
unter Professor Mannstäöts  bewährter künstlerischer
Leitung seiner verantwortungsvollen Aufgabe in bester
und umfaflenöster Weife gerecht wurde, bedarf bei der be¬
kannten trefflichen Disziplin dieser künstlerischen Ver¬
einigung wohl kaum besonderer Erwähnung . — Das reich
besetzte Haus , das sich nach dem ersten Akt noch ziemlich,rL-
serviert verhielt , spendete am Schluß der Vorstellung leb¬
haften Beifall und ehrte die Hauptdarsteller durch mehr¬
fachen Hervorruf , dem schließlich auch noch der der Vor-
stellpng beiwohnende Komponist sowie die Herren Profeffor
Mannstädt  und Oberrcgisseur Mebus  Folge leisten
mutzten. F . K.

Residenz'Theater.
Ein altes Lustspiel, das im alten Hause an der Bahn¬

hofstraße schon im heitersten Sinne gezündet hatte, wurde
jetzt im neuen Residenz-Theater neu eingerahmt wieder
aufgefrischt, um dem alljährlichen Büller -Gastspiel zur wir¬
kungsvollen Einleitung zu dienen. C. W. Büller  erschien
gestern zum ersten Gastabenö in der Rolle des Adalbert.
Freiherrn von Hochsattel und adelte gleichsam, wenn man so
sagen darf, „Dievon Hochsattel" — eine Komödie mit
schon ein wenig verblaßten Motiven von Leo Walter Stein
und Ludwig Heller — in seiner vornehmen Wiedergabe de§
verarmten Aristokraten mit einem glaubhaften , allen Zer¬
setzungsprozessenwiderstehenden Wappenschild: Von dieser
Ruine eines großen Herrn schwand daS Lächerliche, und
übrig blieb nur das Mitgefühl , Sie Sympathie . ES war
nichts Komisch-Groteskes mehr an bemalten Baron , der mit
zweimaliger Trommclsalve sein Erscheinen am Familien¬
tisch ankündigt : Ser die Zeit einfach verschläft, wenn ihr un¬
aufhaltsamer Tritt die Kreise des, an überlieferten Tradi¬
tionen ohne Rücksicht auf veränderte äußere Umstände fest-

Fa .It.ende»,Ede1ma»neS zu stören  droht . Nach fvielen ^
i

Possenreißer-Aufgaben, die C. W. Büller in den letzten Jah¬
ren hier zur Erbauung der Lacher verkörpern half, von
CharleyS Tante bis zum unwiderstehlichen Striese , war es
begreiflich, daß er auch einmal ein Gegenstück bringen wollte.
Sein alter Baron von Hochsattel war eine neue Glanzlei¬
stung des Gastes, und von diesem Glanz fiel auch genügend
Helligkeit aus den abgedroschenen Inhalt des Lustspiels,
um dem Gegensatz zwischen einer verarmten freiherrlichen
und reich gewordenen jüdischen Familie Interesse abzu-
gcwinnen.

An diesem Gewinne waren aber auch die neben dem
Gast und Familienoberhaupt Mitwirkenden in reichem
Maße beteiligt. Allen voran das im Geiste Richard Wag¬
ners aus heterogenen Lagern zur Einheit erhobene Liebes¬
paar Hedwig von Roscnstock(Margarethe Glaeser)  —
Ulrich Freiherr von Hochsattel (Werner Hollmann ).
Die Herbheit dieser, von jeglicher materialistischen Den¬
kungsart abgekehrten Kommerzienratstochter lag Fräulein
Glaeser gleich gut, wie das vom Scheine doppelten Aöels-
schilbeS verklärte frische Draufgängertum Herrn Hollmann
sieghaft gelang. So sehr, daß dieser junae Freiherr und
Hans Sachs seinen grollenden Vater fast in eine Beckmesser-
Schimpfeckc verdrängte : wenn Ulrich am Worte war.
Recht gelungen erschienen die Außenseiter der hochadeligcn
und der neuadeligen Familie . Gleich bei Beginn erfreu¬
ten im Diener -Intermezzo Albuin U n g e r und Albert
Ihle,  und Hans Flieser  erwies sich in der Rolle des
Theateragenten Adler, Ritter pp., als tüchtiger Chargen¬
spieler, der wohl noch nicht gan» an entschwundene Vorbil¬
der heranreichte, aber dieses Mal alle Lacher entschieden auf
seiner Seite hatte^ Gustav Schenk (Einjähriger Rosen¬
stock) zeigte neuerlich, daß hier bedeutendes Können auf Be¬
tätigung wartet , Erich Möller  war ein Gras Wilms,
mit dem sich Frau Rosa von Rosenstock, von Marly Mark¬
graf  mit jüdisch-französischer Grandezza köstlich ausgestat-
tet, sehen Hassen konnte: Steilla Richter (Ghrengard)
machte ihrem Namen als Schutzgeist der Hochsattel alle
Ehre, und Oskar V u g g e, der zum ersten Male auftrat
und gleich das mit Schwierigste zu leisten hatte , tat als Geh.
Kommerzienrat sein Bestes, unaufdringlich neben den
Stützen der Gesellschaft um Sympathien zu werben.

Das sehr volle Haus spendete dem von Feodor Brühl
üleitete« Kviel Mbasten Beifall. >
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Städtischer Zleischverkaul
in den Läden

ykichstr.29 — Römerberg3 - Zchulgaffe7 —Nerostr. 4 - Horkftr. 29 - herderftr. 3)

la. Qualität Pflanzenfett
per Pfund Mark 2 .00 .

! Kurhaus Wiesbaden I
1 . . . .ninr . . . |

| Sonntag , den « 8 . November 1915 , abends |
8 Uhr im grossen Saale:

IGrosses patriotisches KonzertI
zum Besten des |

1 „Roten Kreuzes“ u. der „Städtischen Kriegsfürsorge“. |
Wiesbadener Sängervereinignng (200 Sänger.)

Mitwirkende:
1 Fräulein Martha Bommer, Königl. Hofopernsängerin vom |

hiesigen Königl. Theater (Sopran). |
I Klavier: Herr Walther Fischer.
I Orgel : Herr Friedrich Petersen, Organist an der Schloss- |
| & kirche hier. |
I Orchester : Städtisches Knrorchester unter Leitung des |

Städt. Kapellmeisters Herrn Hermann Inner . Z
1 Leitung der Chöre: Herr Organist Karl Schanss.

Vortragsfolge:
| 1. Fest-Onvertnre . . M. v. Weber g
I 2. Chorvorträge:

a) Zuruf an Deutschland . . . J- Otto =
b) An das Vaterland . • . • K. Kreutzer

I 3. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) „Wie sollten wir geheim sie halten“ 1
b) Ständchen. I r,  Strauss I
c) Cäcilie . -I
d) Hat gesagt , bleibts nicht dabei . >

Fräulein Martha Bommer.
1 4. Chorvorträge: , _ _

a) Soldatenliebe, Volkslied . . J. Otto
b) Reiters Morgengesang Schwab. =

Volksweise, Bearbeitung von GustavWohlgemut |
1 5. Klaviervorträge:

a) Liebestraum . p rz>  lüszt 1
b) 14. Rhapsodie . . . . . . >Herr Walther Fischer.

Pause.
| 6. Chorvorträge:

a) Frühlingszeit . . . . . . Karl Wilhelm 1
b) Die Wacht am Rhein . . - s =

1 (Zum Gedächtnis des vor 100 Jahren gebor. Komponisten.) |
1 7. Lieder mit Klavierbegleitung: | | 2

af Heimweh . .' .H . Wolf
b) Die Soldatenbraut . . . . R. Schumann
c) Emden . R- KeitelFräulein Martha Bommer.

1 8. Chorvorträge: . _ „
a) Vateriandslied . A. E. Marschner _
b) Dankgebet, bearbeitet von Eduard Kremser =

Eintrittspreise : Loge und Mittelgalerie 1. und 2.
I Reihe 3 Mk., I. Parkett 1.- 26. Reihe und Mittelgalerie
1 3. bis letzte Reihe 2 Mk., II. Parkett , Ranggalerie und
| Ranggalerie Rücksitz 1 Mk. 3Q67 ^
^lllliiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiuMiiiiiiiimimimiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiimniiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiuiniiiiiiniiiiiiiiiii17

Stärkende ältere Naturweine
Originalgewächse von Oestrich, Hallgarten, Ranenthal etc.aus den
Jahrgängen 1906, 1908 und 1909 zu sehr billigen Preisen von

Mk. 1.60 per Fl. ab. Versandkistchen in jeder Grosse, gm«
E . Brunn , Weinhandlung, Adelheidstr . 45 . Tel. 2274.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , 27 . Jfov . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch¬

brunnen-Trinkhalle.
1. Choral: „Wie wohl ist mir

o Freund der Seelen“.
2. Ouvertüre zu „Der Kalif

von Bagdad“ Boieldieu
3. Effie, Walzer aus „Die bei¬

den Husaren“ Jessel
4. Paraphrase „Ein Vöglein

sang im Lindenbaum“Eberle
5. Fantasie aus der Oper

„Carmen“ Bizet
6. Palospiele, CharakterstückFeträs.

Wir haben 60 000 - 70 000 Mark Privatgeld an
1. Stelle auf Landhaus oder feines Mietshaus in Wiesbaden
zu vergeben.

WgMkli« iiiittliiWM der NE. ö» W
Wiesbaden , Rheinstraße 42.3069

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Irmer,

Städt Kurkapellmeister.
1. Marinemarsch R. Modes
2. Ouvertüre zu „Boccaccio“

F. v. Suppe
3. Cavatine aus der Oper

„Nebucadnezar“ G. Verdi
4. Künstlerleben, Walzer

Joh. Strauss
5. Morgenlied F. Schubert
6. Ouvertüre zur Oper „Abu

Hassan“ C. M. v. Weber
7. Potpourri aus der Operette

„Der Vogelhändler“
C. Zeller

8. Achtung, PolkaE. Waldteufel.

Gemäß § 244 H. G- B . brin-
gen wir Hiermit zur Kenntnis,
daß Herr Gebeimer Baurat
Seliger  zu Berlin -Halensee
durch den Tod aus dem Auf¬
sichtsrate unserer Gesellschaft
geschieden ist- 3071

Berlin , den 24. Nov. 1915.
NafWlsA

MeinMn-AttiengesellMst.
Die Direktion : Griebel.

Persil
für

Kinderwäsche
Henkers Bleich - Soda

Getragene Herrenstiesel
für Kriegsgefangenen-Lager in Frankreich, England und
Rußland benötigt dringend
Abteilungm der Krdslomitecs vom Roten Rreuz

Wiesbaden, Schloß Mittelbau . 2362

Abends 8 Uhr:
Abonnemonts -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Krönungsmarseh aus der

Oper „Die Folkunger“E. Kretschmer
Ouvertüre zu „Demetrius“

J . Rheinberger
3. Matrosenchor aus der Oper

„Der fliegende Holländer“
R. Wagner

4. Bajaderentanz u. Hochzeits¬
zug a. d. Oper „Feramors“A. Rubinstein

5. a) Nordisches Wiegenlied,
b) Trautes Dämmerstündch.

O. Köhler
6. Zug der Frauen aus der

Oper „Lohengrin“
R. Wagner

7. Fantasie aus der Oper „Die
Favoritin“ G. Donizetti.

WIS.1*95
(MßaSaM&wivcvwiUq.

OUhnMtMntfiaitf:

ncif

Große Sendung
»» ln« cmW. 18  M.

eingetroffen. 3066
w. Kammer, Lllenboqengaffe N.

Telephon 2148.

SWenhiihnerL Pfund  M . i .4o
Tauben, fleischige.,.Suppe,Fri-

casieeu. Ragout , ä.St . Mk. 0.80
liefert in 10-Pfund -Packung

Ward KaselmsKy. 8081
Mustergeflügelhof, Bad Nauheim.

Verschiedene Zentner Graven¬
steiner«epfel jtt verk. f5113

Stiftstrabe 21, Stb . Part.‘ —

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

MihiMm.
Gesucht wird sofort

llnterkunst mit Betpflegunt
für Kriegsgefangene,

welche bei eintretendem Schneefall und Glatteis zur Hil
leistung bei der städt. Straßenreinigung auf die Dauerv
mindestens3 Arbeitstagen in jedem Bedarfsfälle mang
einheimischer Arbeiter eingestellt werden sollen.

Die Unterkunftsräumefür Gruppen von je 20M
müssen den vom Kriegsministerium für die Unterbrinzi
von Kriegsgefangenen erlassenen Vorschriften entspreif
beschaffen sein und im Stadtbezirk liegen.

Geeignete Angebote unter Angabe der Lage und Gr
der Räume und der Verpflegungskosten für den Mannt
Tag werden erbeten an das städtische Straßenbau»
welches auch nähere Auskunft erteilt.

Paris , 25 - Nov.
Bproz. Rente.
Italiener . .
Russ. kons. l,ll . . . .
Spanier . . .
Türken (unlM. . . . . .
Türkische Lose . . . .
Metropolitain . . . . . .
Banqne Ottomane . .
Rio Tlnto, . . . . . . . . .
Chartered .. . . . . . . .
Debeers .. . . . . . . . . .
Bastrand . . . . . . . . . .
Ooldfleide . . . . . . . . .
Randmines . . . . . . . .

V. K.
64 -50

15

296

113

L. K.
64 -50

- 113 -

die nach der heutigen Marktlage im Sinne von ZrW
Verordnung des stellvertretenden Generalkommandos i°-
korvs vom 20. Juli 1915 für mittlere bis gute Ware ms
messen gelten.

Londoner Börse.
V. K. L. K.

57 -50 57 -75
London , 24 Nov.
Consois . . .
Japaner .
1% Brasilianer.
Portugiesen.
Baltimore.
Canadian Pacific . . .
Brie . .
South. Paclfio . . . . .
Union Pacific.
United States Steel.

99 -87
195 -25

46 -50
108 -25
147 -50

91 -12

49 -50
53 -12
99 -75

196 -50
46 -62

108 -50
148 - -

91 -50

New-Yorker Börse.

2785

Institut u.Pensionat
Schwarz
Mannheim
gegründet 1873 Tel. 5280 u. 5281,
Aufnahme von Sexta -Prima,
Einjährig, Fähnrich, Abitur.
Dir. J.Müller, Dr.phil.G.Sessler

Staatl . geprüfte Lehrer.
Prospekte gratis . H285

Sew- Work , 24 -Nov.
Tendenz für Geld . . . . .
Geld aul 24 Stunden . ...
Sllber -BuUion . .
Atch.Top.u.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm. .
Canada Paclfio Shares
Chicago Milwaukee a.
. . . .8t . Paul Shares . . .
Denv.n.RioGrande com
Erie comm. . . .
. . .do . Ist. pretered . . .
JUinols Central Shares
Loulsvlllen .NashvllleS.
Miss. Kans&Texas com.
.do . do. .pref.
Missouri Pacific comm.
New-York Centralhahn
Norfolk u.Western eom
NorthernPacl (lc comm.
Readlng comm. . . . . . . .
Rock Island com. .
Southern Paclfio.
. . . do. Rallwajcom.
. . .do. do . pref
Unlon-PaclBe comm. . .
.do . prelered
Wabash prefered . .
Bethlehem Steel.
Anaconda Copper.
General -Electrlo.
UnltedStatesSteelCom

V. K.
behpL

11c
52 3/»

107 ’h
94i/s

185-

94 y,
15-44
581c

1081-
126-

_7»/a
6’7«

1021c
118 *'s
116 »l.

821,

1021,
231«
621«

1391c
831c
47

472-
881,

175
861s

L. K.
behpt.11c

541-
1071,

941-
1851,

95-
15-
441c
581,

1081,
1261«

71,

7-
1021c
119
1161s

831$

103-
231«
62lc1401s
831c
461«

468-
881«

1751c
87-

Kartoffeln u.
Gemüse:

Speisekartoffeln
Salatkartoffeln
Buschbohnen
Stangenbohnen
Weihkraut
Wirsing
Rotkraut
Römischkohl
Rosenkohl
Winterkohl

sBIaukraut)
Kohlrabi

(oberirdische!
Erdkohlraben

(Steckrüben)
Spinat
Gelbe Rüben
Karotten

„ 1 Gebund
Rote Rüben
Weiße Rüben
Schwarzwurzeln
Kopfsalat
Eskarolsalat
Feldsalat
Zwiebeln
Salatgurken
Tomaten
Blumenkohl

Wiesbaden , 26. Nov. 1915.

die Preise nicht maßgebend-

Pfund Stück Obst: Pfund
L
25

-St
4

Eßäpfel
bessere Sorten— I Eßäpfel 12

10
mittlereSorten

_ Kochäpiel
7- 8 — Falläpfel
9—12 — Eßbirnen 25

12
18

12- 14 _ bessere Sorten
12 — Eßbirn. m>Sort-

40- 45 — Kochbirnen
Mirabellen

12- 15 — Pfirsiche,I.Sorte
Pfirsiche, H- »

_

— 5- 8 Pflaumen
Reineclauden 60- 708- 10 Walnüsse

20- 25 — Zwetschen
10- 12 — Preiselbeeren j6015 — Brüss. Trauben 35
9- 12

Kastanien
4- 12

30- 35 Sonst . Ware«:
5—10 Butter

— 8- 15 Trinkeier35—40
20—25 — Kisteneier

Handkäse
-

45- 50 Romadourkast
Limburgerkäse

-
25—80 Schweizerkäse

Holländerkäse
Fett, nach Geha»
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